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x ger und Statzer 5 Frauen aus einem Zimmer mit Lebensgefahr gerettet.Die Ueberſchwemmung. Dankorn wurde dabei vom Waſſerſchwall umgeriſſen , * .Bevor wir unſeren geſtrigen Bericht über dieſes Ereigniß fortſetzen, den Frauen verloren geweſen, wenn ihn nicht 2 andere Männer gerettetſchanen wir mit dankbarem Blicke auf unſeren Kaiſer, der in Begleitung haͤtten . Im Hauſe Nr. 102 in Gumpendorf wurde die Tagloͤhnerindes Erzherzogs Wilhelm und mehrer Generale alle Unglücksorte beſucht Anna Piller mit ihrer Tochter unter Einwirkung des dortigen ſtadthaupt¬und durch ſeine hohe Gegenwart den edelſten Wetteifer zur Hilfeleiſtung mannſchaftl . Bezirks⸗Direktors Winter nur mit größter Anſt rengung ge¬hervorgerufen hat. Wir erfahren aus dem Munde armer Leute, baß der rettet. Die unterſtanbsloſen Partheien wurden in der Gumpenborfer Kin¬Kaiſer fie in ihrer dͤrmlichen Wohnung perſsönlich beſucht, mit ihnen gem | derbewahranſtalt untergebracht , vom Grundrichter Karl Garber mit wareſprochen und freundliche Worte des Troſtes und der Gnade an ſie gerich⸗ | men Speiſen und vom Herrn Bürger meiſter Seiller mit 100 Guldentet habe. Wir glauben, fo manches Geldflück, welches aus kaiſerlicher C. M. betheilt.
Hand in den Beſitz eines Armen gelangte, wird als eine thenere Erinne⸗ Bei dem neuen ſchö nen ſteinernen Karolinenſtege , an der Jahrelangrung ſorgfaͤltiz aufbewahrt werden. Vom Regen ganz durchnaͤßt, verließ gebaut wurde, hätte ein ſchreckliches Unglück geſchehen können . Dieder Kaiſer erſt dann bie Unglücksſtätte , als er die Ueberztugung ſich ver⸗ Brücke war vollbeſetzt mit Leuten, die vertrauend auf die Feſtigkeit (h,ſchafft, daß wit edlem Wetteifer für fein Volk geſorgt werde. Groß iſt dem Treiben des Waſſers zuſahen. Allein eine Stunde vor ihrem Eindas Unglück, welches Wien — vornamlich ärmere Leute — beit offen. | ſturze ließ fie der Herr Stabthauptmann ſperren. Dleſe Maßregel erregteDoch ein hoher Gewinn ſind die Sympathieen, die bei dieſem Anlaſſe für | Anfangs allgemeine Unzufriedenheit und Murren unter dem dortigenunſer Kaiſerhaus im Volke hervorgerufen wurden. Des Monarchen bewie⸗ Publikum über voreilige Anorbuungen, als aber auf einmal die Brückeſene Theilnahme und Liebe für ſein Volk bilden gleichſam die Brücke zu donn⸗rud zuſammenkrachte und ins Waſſer ſtürzte, verwandelte ſich dereiner Verſlaͤndigung, zu einer beſſeren und glücklicheren Zukunft! Tadel in Lob.Im Laufe des vor geſtrigen Vormittags wurden bereits an der Stelle } Auch der Alſerbach hatte ſchrecklich gewüthet. Das Haus Nr. 144der von den Flathen weggeriſſnen Brücken beim polytechniſchen Jnſtitute in Hernals wurde ganz und Nr. 141 theilweiſe zuſamm engeriſſen. Imund bein Verbrennhauſe vom k. k. Militär Bockbrücken geſchlagen , ebenſo letzteren hatte der Pollzeiſolbat Plaſchek mit Mühe einen Kleinfuhr=wurde die eine Paſſantenſeite der hölzernen Brücke bei der Heugaſſe auf mann ſammt. Familie gerettet. In Lichtenthal waren die Fleckſieder¬3
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Paſſantenſeite noch immer geſperrt find; für Fuhrwerke iſt bis jetzt aber Partheien mußten delogirt werden!
über bie Wien nur eine einzige, die Kettenbrücke , zu benützen, welche Das Maunthhans bei der eiſernen Brücke in Meidling iſt derartdaher jede in Anſpruch genommen iſt. Doch wird überall fo thaͤtig gear⸗ unterwaſchen worden, daß es ins Waſſer ſtürzte, und der Brückenkopf iſtbeitet, daß balb wieder theilweiſe die Spuren dieſer Verwüſtung verwiſcht nur durch die eifrige Bemühung des Meidlinger Büngermeiſters mit einemſein werden. Die Gasröhrenleitung, welche durch die Sprengung der höl= herbeigeeilten Detachement Jägern gerettet worden. Die Haͤuſer Ne. 132zernen Wienbrücke unterbrochen war, wurde ſchon vorgeſtern wieder über and 143 in Gau deuzdorf waren überſchwemmt und mußten die Wohnden Kettenſteg am Naſchmarkte hergeſtellt , fo daß vorgeſtern hereits wie partheien delogirt werden . Im erſteren Hauſe konnten mehrere Parthelenfrüher die Vorſiadt Wieden mit Gas beleuchtet war. nnr mit Mähr durch die dortige Polizeiwachmannſchaft gerettet werden.Wie ſchon in unſerm geſtrigen Blatte erwähnt iſt, haben die Haͤuſer Unter den vielen von Waſſer mitgeführten Trümmern von Brückenam Magdalenagrund und Hundsthurm den meiſten Schaden erlitten. theilen, Gerüͤſten, Dächern, großen ſammt der Wurzel ausgeriſſenen Bäu¬In erſterer Vorſtadt mußten in den Haͤuſern Nr. 18, 19, 27, 31, 33, men, Kaͤſten, Tiſchen, Seſſeln und allen erbenklichen Sachen ſah man34, 36, 37 bis 49 Parteien delogirt werden, wobet die Herren Andreas Sonntags Früh auf der Wieden einen braunen, wie es ſchletz, MaſtachſenMedi, Hauseigenthümer Nr. 7 in Mariahilf und Friedrich Kraft, dgl. gegen den kleinen Kettenſteg anſch pimmen, dem früher ein Kind in einerTrödler am Magdalenagrund Nr. 37, eine ſolche Thaͤtigkeit und Aus- Wiege vorangerilt war, ſpaͤter wurde ein Mann bemerkt, der mit dendauer entwickelten, aß die Rettung mancher Habe großen Theils nur Wellen rang, und bittend die Haͤnde empor ſtreckte. Doch wie wir ver¬
ihnen zuzuſchrelben iſt. St. Durchl. Hr. Fürſt Dietrichflein ſpendete aber⸗ nehmen, ſollen beide Menſcheuleben gerettet worden ſein.
mals, den Betrag von 200 fl. EM, den durch die Ueberſchwemmung Kaum war vorgeſtern das in ſelcher Größe ſeit dem Jahre 1795

der Wieden zum KBerkehr geöffnet, waͤhrend die 2 und die anbere

|
Kirchen·, Zweifechter und Simmonettengaſſe überſchwemmt, und die

hart mitgenommenen Bewohnern von Hernals und Dornhach. Der bgl. nicht dageweſene Unglück der Ueberſchwemmung vieler Hauſer am HundtHandelsſtand übermachte 300 fl. CM. zur Unterſtützung der durch bie thurm, Reinprechtsdorf, Margarethen und einem Theil der Weben,Wien Verunglückten . Der Hr. Bürgermeiſter, Ritter von Seiller, be⸗ bekannt, eilten auch ſchon mehre Menſcheufreunde mit großer Theilnahme
ſuchte vorgeſtern die überſczwemmnten Theile Lon Lichtenthal und übergab herbei, um den bedraͤngten Armen perkthaͤtig zu Hilfe zu kommen , und
dem Hin. Pfarrer 100 fl. CM. zur augenblicklichen Aushilfe der zu es wurden dem ſehr menſchenfrenndlichen Pfarcer in Margarethen, Hrn.
Schaden Gekommenen. Die Traiterie des k. k. Landesgerichtes in Strafe Georg Zeilenhofer vom Hrn. Pürgermeiſter Ritter v. Seiller 100 fl.,
ſachen, F. Meixner, übermittelte vorgeſtern 275 Pfd. gekochtes Rin dfleiſch vom Gemeinderath Leopold Mayer, bgl. Stadtbau meiſter 50 fl., vom
und Suppe mit einem großen Quantum Mehlſpeiſe den Armen von Lich⸗ Gemeinderath und Architekt Ferd. Fellner 10 fli, vom Geiueinderath
tenthal und Thury, welche auch allſogleich im Fürſt Lichtenſtein'ſchen und Fabriksbeſitzer Joſeph Winter 40 fl. und vom Gemein berath und
Palais mit bieſen Sptiſen bethrilt wurden. Doch der, durch dieſe Ueber bögl. Kafferſieder Franz Schierer 10 fl. CW. zur augenblicklichen Wera
ſchwemmung angerichtete Schaden ſtellt ſich als ſihr bedeutend heraus; theilung übergeben, welche Gelder der Hr. Pfarrer in edlem Eifer auchin Hernals allein betraͤgt er über 6000 fl. CM. ſogleich in Begleitung des Arwanbezirks birektors Auton Praller und GesIn Gumpendorf haben die obere und beſonders die untere Annagaſſe meindevorſtands Joſeyh Meſſerer ihrer Beſtirnmung zuflihrte.
wahre Flüͤſſe gebildet, und alle Wohnungen überſchwemmt. Im Haufe Auch in Kloſternenbnrg wurden durch bas Waſſer große Verwü tun ¬Nr. 100 in der Annagaſſe haben die Polizeiſoldaten Dankarn, Willingen angerichtet. Die Bruͤcke über den Weidlingbach wurde zer ſtoͤrt
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die Verbindung gänzlich gehemmt . Ein theilweiſer Bergſturz des Kahlen¬

gebirges hat die Straße an einem andern Punkte unterbrochen. Die

vielen, auf dem Weidlingerbach angekommenen Einrichtungsſtücke laſſen

beſorgen, daß er viele Verheerungen angerichtet habe. Die Mannſchaft

des k. k. Pienierkorps wurde in volle Thaͤtigkeit geſetzt, die Straßen¬

verbindung wieder herzuſtellen.
Und zum Schluſſe ſtellen wir an alle Menſchenfreunde die Bitte:

unſere Mitbürger , die von dieſem Unglücke heimgeſucht
worden, zu unterſtützen . Schnelle Hilfe iſt eine doppelte Hilfe. So
viele Familien, fo viele aus dem Volke, die von einer Woche zur andern

kümmerlich von einem kleinen Einkommen leben, haben ihre letzte Habe

verloren. Der Edelmuth der Bewohner Wiens hatte ſich auch bei bieſer

harten Prüfung ſchon mehrfach glänzend bewährt. An vielen Orten wurde

Hilfe durch That, mit Geld und mit Lebens aitteln geleiſtet. Doch gibt

es noch Viele, welche in Noth und Berz weiflung ſich beſinden, und denen

zu helfen wir für die heiligſte Pflicht erachten. Die Redaktion der Frie¬
denszeitung, welche ihre redliche Geſinnung für Arme mehr fach bethaͤtigt,
bittet ibre freundlichen Leſer um eine Gabe für dieſe Unglücklichen . Jeder

noch ſo geringe Betrag wird in der Expedition oder Redaktion unſeres

Blattes mit dem größten Dank angenommen, durch Vermittlung der

Behörden an die Bedürftigſien ertheilt, und die Rechnung darüber oͤffent¬

lich bekannt gegeben werden.
Gerichts verhandlungen.

— Wien. Schwäargerichtsſitzung. Die geſtrige (nicht öffent¬

lich) Verhandlung hatte zum Gegenſtande die Anklage gegen den Wald¬
Hüter Johann Lembacher wegen des Verbrechens der Nothzucht durch ver¬

fuchte Schändung feiner zwölſlährigen Ilehtochter. Der Angeklagte iſt 60
Jahre alt und verheiratet . Bei dem Beginne der Verhandlung wurden
die Zuhoöͤrerräume geleert. Bei wieder geöffneten Thüren verkündeteder
Herr Praͤſident , daß in Folge der ans dem Veweis verfahren ſich ergeben¬
den Umſtände der Herr Staats anwalt die Anklage zurückgezogen hat, in
Folge deſſen der Angeklagte freigeſprochen wurde.

— Die geſtrige Verhandlung des k. k. Bezirks kollegial¬
Gerichtes führte uns abermels einen jener Verbrecher vor die Augen,
bei denen der Hauptgrund ihrer Verbrechen in ihrer vernachläſſigten Er¬

ziehung liegt. Anton Schultheis, unehelicher Sohn einer gewiſen Berger,
wurde Heute eines dreifachen Verbrechens, nämlich der Veruntreuung, der
lebensgefaͤhrlichen Bedrohung feines Stiefvaters Lud der öffentlichen Sea
waltthaͤtigkeit angeklagt. Demſelben waren nämlich von der Wirthſchaf¬
terin Margaretha Heider, des Großfuhrmanns Biringer, 52 fl. mit dem

Auftrage eine Zollbollette zu löſen, übergeben worden, welche der Ange»
klagte ſich zueignete. Ferner hatte er von feiner. Mutter Geld durch auss
geſtoßene Drohungen gegen ſelnen Stiefvater Berger zu erpreſſen geſucht ,
indem er mit einem Meſſer in der Hand bie Worte „er wolle ſelden er=

ſtechen⸗ geäußert hatte, in Folge deſſen die nervenſchwache Mutter in eine

efährliche Krankheit verfiel. Seit Oktober v. J. in Unterſuchung, welche

ich durch Erhebung feines tadelnswerthen Vorlebens ſo lange verzögerte,
hatte er eines Tages ſaͤmmtliche Geräthſchaften ſeines Arreſtes im Werthe
von 24 fl. 10 kr. zertrümmert . Schultheis leugnete nur die ausgeſtoßenen
Drohungen, fo wie auch die Vertheidigung ſich nur auf dieſem Umſtande
beſchraͤnken konnten, da die Milderungsgründe bereits durch das Plaĩidoyer
des Hrn. Staatsanwalts Dr. Lift umfaſſend gewürdigt worden waren.
Dem Antrage des letztern gemäß verurtheilte der Gerichtshof den Anger
klagten zu neun Monaten ſchweren Kerker.

Ein nicht minderes Jntereſſe gewährte der im Saale Nr. J. desſel—=

ben Gerichtes verhandelte Fall. Ferdinand Seuffert, Anton Langer, beide
15 Jahre, und Eduard Stapf, 16 Jahre alt, erſchienen des Geſellſchafts¬
Diebſtahls von 2 Faͤſſern im Werthe von 6 fl. 36 kr. an dem Schiff¬
meiſter Langenwieſer angeklagt, und geſtanden dieſe That auch offen ein,
ebenſo wie den Umſtand, daß fie in der Branntweinſchenke des Meisl
bei der nenen Brucke dieſen Diebſtahl verabredet und dann die Thei¬
lung des gelöſten Geldes, wovon ein Theil auf Branntwein und Cigar=
ren verwendet wurde, vorgenommen hatten.— Im dringenden Intereſſe
ber Sittlichkeit wäre es zu wünſchen, daß den Branntweinern der Ver¬
kauf eines ſolchen demoraliſirenden Getraͤnkes an ſolche Burſche, wie die
drei Angeklagten, ſtrenge verboten würde; denn dieſer Umſtand mag bei
den Obigen einen bedeutenden Hebel zur Ausübung des Verbrechens ger
geben haben. Seuffert und Langer, welche bei beider Verbrechen mitge¬
wirkt, miurden jeder zu 4 Wochen Kerker, Stapf aber, der nnr das eine
Faß entwenden half, zu 14 Tagen ſtrengen Arreſt vrrurthellt.

Die fernere Anklage betraf die Johanna Panſa wegen des Verbre¬
chens der Veruntreuung. Die Angeklagte war namlich von der Thereſia
Widermaun gedungen worden, ihr beim Ausziehen zu helfen. Beim Ueber¬
führen eines Kaſtens mittelſt eines Schiebkarrens hatte ſie die Gelegen¬

heit benutzt , denſelben an eine Trödlerin um 3 fl. zu verkaufen. Da aber
lant der beſchwornen Ausſage der Widermann im Kaſten Praͤtioſen und
Kleibungsſtücke im Geſammtwerthe von 97 fl. enthalten waren, fo konnte
das Gericht trotz des Umſtandes , daß die Angeklagte noch nicht im Bes

ſitz: dieſer Sachen war, nicht umhin, den Thatbeſtand her verſuchten Ver¬
| unfreuung anzunehmen und verurtheilte daher hie Panſa zu dreimonatli¬

chem Kerker.
Wiener Neuigkeiten.

Sicherem Vernehmen nach iſt der als Reiter herühmte, in Wien
allgemein bekannte ungariſche Graf Sandor derart irrſiunig geworden,
daß er ins Jerenhaus gebracht und ſogar augegurtet werden mußte.Das Juſtizmin iſterium hat angeordnet, daß eine taubſtumme Per¬
fon, die weder leſen noch ſchreiben kann, auch die Zeichenſprache nicht ver=

ſteht, unfähig iſt, vor Gericht ein Zeugniß abzulegen.
Nach einem Antrage der Handelskammer ſollen in Zukunft die

ſogenannten Aus verkaufe bei Kaufleuten nur mit Bewilligung der Behörde
während eines beſtimmten Zeitraumes ſtattfinden dürfen.

* Bon Seite des Magiſtrats wurden Kommiſſäͤre aufgeſt ellt, welche
die in Wien beſtehenden Leichenvereine zu überwachen, und zu ſorgen haben,
daß die Vereinsſtatuten und Verwaltungs vorſchriften genan befolgt werden .

Se. Eminenz der Herr Kardinal⸗Erzbiſchef von Prag, Fürk von
Schwarzenberg , hat bereits die Einleitung getroffen, um eine Erhoͤhung
der Gehalte der Kaplaͤne zu erwu ken.Die von der Gemeinbe Wien eingehobene Gebühr aus den Ver¬
laſſenſchaften , welche früher in einem halben Prozent beſtand, im Jahre
1849 aber auf ein Prozent erhöht wurde, wird wieder auf die frühere
Ausmaß herabgeſetzt und für den Armenfond verwendet werden.

Außer der in der Errichtung begriffenen Realſchule für Wien, wird

anch eine Schule zur Bildung von Architekten und Baumeiſtern gegrüun¬
det werden.
| Bezüglich der uenlich gemeldeten Eröffnung der vierten weiblichen

Arbeitsſchule in Matzleins dorf hahen wir nachträglich zu bemerken, daß

von der Frau Fürſlin Sulkowska dem Vereine folgende Gegenſtaͤnde
geſpendet wurden: 24 Ellen Leinwand 24 Ellen Wirthſchafts zeug,
24 Ellen Percall, 24 Ellen quadtillirter Barchent und 6 Pfund Strick¬

|
wolle. Das Bild (den heil. Schutzengel ) ſpen dete eine andere wohltbäͤtige
Frau. Uebedies wurden von einer Wohlthäterin 19 Ellen gedruckte Schaf¬

| onmerinos in brei Reeſten dem Vereine geſchentt.Das Wiedner Bexirkskrankendans, deſſen Bau im Jahre 1848
angefangen, im Jahre 1849 aber wieder eingeſtellt wurbe, ſoll nach einer

Verordnung des Herrn Miniſters des Innern mit dem allgemeinen Kran¬
kenhanſe vereinigt und als Filiale desſelben beſtehen. Der Bau wird zu

Ende geführt und das Gebäude ſodann ein Eigenthum des Krankenhaus=
fondes, dagegen aber die für Letzteren haftende Schuld mit 60, 900 fl.

geſtrichen . Die zur Vollendung des Baues erforderliche Summe wird der

|
Hofpitalfond gegen kleine Ruͤckzahlungsraten vorſtrecken. Die Oberaufſicht
des JInſtituts übernimmt die Statthalterei; die Reorganiſirung des Per¬

ſonals erfolgt nach Vollendung des Baues.
* Auf Verwendung von breißig achtbaren Bürgern und Bewohnern

der Leopoldſtadt , vornaͤmlich aber des Herrn Dr. W. G. Dunder, wel»

cher auf eine uneigennützige und humane Weiſe alle nöthigen Schritte
eingeleit't und die betreffenden Eingaben verfaßt Hatte, dann unter Mit¬

| wirkung der Herren L. Rucziczka Sohn, Mittler und Horzalka, {ft der

| Leopoldſtädter bürgerl. Hutmacher Anton Widmer feiner Haft entlaſſen
worden, indem in Folge obiger Verwendung durch die Gnade Sr. Erzel¬
lenz des Herrn Gonvernenrsß von Wien, die Hälfte der Arreſtzeit nach=

geſehen worden ſein ſoll.Die Pfruͤndnerin A. Sch. am Thury Nr. 70 räumte Sonntags
wegen der Ueberſchwemmung ihre Wohnung, und hatte das Unglück , durch

einen zufaͤlligen Sturz ſich beide Knochen des rechten Unterſchenkels zu

brechen, aus welchem Grunde ſie in das Spital gebracht wurde.
Der Gentd'armerie⸗Poſtens⸗ Commandant von Munkendorf bei

Neuſtadtl in Krain zeigt an, daß durch die anhaltenden Regengüͤſſe am
6. d. M. ſowohl die Save als auch der Gurkfluß aus ihren Ufern traten,
die ganze Ebene überſchwemmten und die Straßen zwiſchen Munkendorf
und Tſchadeſch unfahrbar machten. Die Mannſchaft des Poſtens war ſtets
dort, wo Ungluͤck und Gefahr war, um die Menſchen zu retten und zu
beſchützen. In ſehr großer Gefahr ſchwebten, und waͤren rettungslos ver¬

loren geweſen, die Bewohner des Dorfes Sahanje, da alle Häufer ſchon

ſehr tief in Waſſer ſtanden, und die Bewohner ſich auf die Dächer
geflüchtet hatten. Als Gensd'arme Jalen die Gefahr ſah, wo mehrere
Menſchenleben ein Opfer werden konnten, requirirte er ein Schiff, nöͤ¬

thigte 4 Bauern ſich mit ihm einzuſchiffen, begab ſich zum Dorfe und
rettete auf dieſe Weiſe die ſchon der Verzweiflung Preis gegebenen Be¬
wohner von ihrem ſicheren Untergange. Dieſe That wurde der Statthal¬
terei angezeigt.In der Sonntags aus dem Alſerbache gezogenen Leiche wurde der,
in Neuwaldegg bedienſtete Gärtnergehilfe Joſeph Hölzl erkannt.
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Ver floſſenen Sonntag Morgens um halb 9 Uhr wurde von den
beiden Schiffgleuten Michael Göttel und Lorenz Mayer in der Nähe
bes Sophien- Kettenſteges eine unbekannte Weibsperſon im vorgerückten
Alter aus dem Donau -Canale gezogen und in eine Officin gebracht, wo

ſie in Folge der angewendeten Hilfsmittel zwar zu ſich kam, jedoch ſo

ſchwach war, daß ſie weber ihren Namen noch ſonſt etwas über die Art
und Weile ihrer Veruaglücknug angeben konnte. Man brachte fie ſodann
in das Bezirkskrankenhaus auf der Wieden.

Jun der Gegend von Miechow in Galizien wüthete am 12. d. M,
ein fo furchtbarer Orkan, daß in einem Dorfe 6 Haͤnſer ganzlich zerſtört
wurden, wobei eine Perſon und 20 Stuck Vith den Tod fanden. In
den Wäldern und Gärten wurden die dickſten Baͤume entwurzelt und ge¬

brochen. Außerdem wurden viele Menſchen und Thiere mehr oder minder
verletzt und die Saatfelder von großem Schaden heimgeſucht.In Mailand iſt der Ingenieur Coͤlolini verhaftet worden. Man
fand bei ihm eine Menge Druckſchriften und Briefe revolutionren Inhalts.

Am 9. d. M. wurhe eine gewiſſe Th. C. aus Cadeſta in Süd¬
tyrol auf der Straße gegen Trient, von einem unbekannten Menſchen
mit einem halben Schuh langen Meſſer bewaffnet , angefallen, genoth¬
züchtiget, und ihres Geldes, beſtehend in einem Fuͤnffrankenſlück und
26 kr. beraubt.

* Der Thäter des Einbruchdiebſtahles, welcher in der Nacht zum
8. d. M. in dem Goldarbeitergewoölb Nr. 409 in Gumpendoꝛf verübt
worden iſt, und wobei verſchiedene Präzioſen im Werthe von mehr als
1000 fl. entwendet worden find, wurde durch einen ſonderbaren Zufall
entdeckt. Ez iſt dies ein Urlauber vom Infanterie⸗RegimenteBaron Heß,
welcher in letzter Zeit bei einem Feilhauer in Gumpendorf in Arbeit ſtand.
Derſelbe hat ſich am Schanmburgergrund als Bettgeher eingemiethet,
verwickelte ſich dieſer Tage mil feiner Geliebten in einen Streit, welcher
endllch bei ſeinem feurigen Temperament in einen ziemlichen Skandal
augartete und feine Aretirung zur Folge hatte. Beim betreffenden Bez-⸗Ger.
bemerkte der Gerichts diener Heßgy, daß der Arm des Arretirten ver bun den

ſei, und bei näherer Unterſuchung zeigte ſich die Hand wie mit Glas zer»

ſchnitten. Da auch an dem eingedrückten Fenſter des Goldarbeiters nach
ber That mehre Blutſpuren erſichtlich waren, wurde der Urlauber ſogleich
in's Verhör genommen, wobel er auch, nachdem er ſich noch in einige
Widerſprüche verwickelt hatte, ohne Weiteres die That geſtand.

Die Börſe wird von nun an von 11 bis1 Uhr abgehalten werden.

*
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— Pre ſiburg, 18. Mai. Seit geſtern ſind die Bewohner Preß¬
burgs in eine Aufregung eigener Art verſetzt; hören und ſtaunen Sie:
der leibhaftige „Satan“ iſt in unſerer unmittelbaren Naͤhe. Ich erzähle

Ihnen kurz, wie die Sage im Augenblicke von Mund zu Mund geht.
Tin Bauer des benachbarten Ortes Neudorf ſchoß oder fing einen Hafen
und brachte ihn nach Hauſe; als er ihn aus dem Sacke nahm, ward das
Unthier größer und größer, uud es wuchſen ihm zwei Hörner aus dem

Kopfe. „Jefus Maria! Du Haft‘ den Teufel mitgebracht) rief das Weib
aus und fiel todt zu Boden; die Schwägerin, welche indeß dazu kam,
erſchrack gleichfalls ſo, daß ſie ſtarb. Inzwiſchen ſitzt Satan auf einer

großen Truhe und glotzt mit ſeinen feurigen Augen die gaffende Menge
an. Höchſt wahrſcheinlich ſteckt irgend ein plumper Spaß hinter der

Geſchichte; wahr aber {ft es, daß dieſelbe ſeit geſtern Nachmittag das

Stabtgeſprach bildet, — wahr und bedauerlich iſt's, daß heute die
Preßburger eilig nach Neudorf laufen, um Beelzebub von Angeſicht
a AÄngeſicht zu ſehen! Hoffentlich wird ſich der Spuck bald im wahren
ichte zeigen.t 2 Agram, 17. Mai. Herr Ivan Kukuljevie unternimmt eine

Rundreiſe in unſerem Kronlande, um in Folge einer Anordnung des ho¬

hen Miniſteriums die auf den ungariſchen Bürgerkrieg bezůglichen Doku¬
mente zu ſammeln, inbem das hohe Miniſterium beabſichtigt , eine mit

authentiſchen Dokumenten belegte Geſchichte des Bürgerkrieges herauszugeben.
— Zara, 13. Mai. Seit einiger Zeit find in verſchiedenen Diſtrik¬

ten des Regierungsbezirkes Zara außerordentliche Maßregeln gegen De¬

ſertente und Vagabunden in Kraft. Der Praͤtor von Scardo, Alerander
Pelegrini, {ft am 7. d. M. um 7 Uhr Abends plötzlich von zwei ſolchen

Indioiduen überfallen worden ; fie machten ihm Vorwürfe über feine Amts¬

handlungen , nahmen ihm ſeine zwei goldenen Ringe, verlangten 100 Tha¬

ler und wollten ihn zwingen, ihnen in den drei Stunden entfernten Wald

von Godacia zu folgen. Mit Entſchiedenheit wies der Praͤtor dieſes An¬
ſinnen von ſich, und es gelang ihm, ſich in Freiheit zu ſetzen. Der Kreis¬

hauptmann von Zara hat ſich auf die Nachricht hievon ſogleich nach

Scardo begeben, um dort die für nöͤthig erachteten Schritte gegen dieſe
Verbrecher ein zuleiten. Ansland.

— gondon, 16. Mai. Seit mehren Tagen iſt hier ein Gerücht

im Umlauf, daß in Leiceſter⸗ſquare (dem Hanuptorte der Fremden) deutſche

auffordern. Wir können verſichern, daß daran kein wahres Wort iſt.
Dagegen iſt uns ein Plakat, unterzeichnet vom demokratiſchen Central¬
komits, vor Mugen gekommen, worin jeder in London anweſende Deutſche
aufgefordert wird, im Falle einer Emeute , eine weiße Binde um den
Arm zu ſchlagen und jeden Deutſchen, der ſich thätig an den Unruhen
betheilige „im Namen des Vaterlandes “ feſtzunehmen.

— Ja Lancaſter bat ein Jagenieur eine allerliebſte und hächſt
ſinnrteiche Erfindung gemacht , um die Zifferblätter von Thurmuhren mit
Gas zu beleuchten . Die Genialitaͤt der Erfindung beſteht darin, daß die

Uhr, welche nur einmal in ſechs Monaten gerichtet zu werden braucht,
ſich zur rechten Stunde von ſelbſt beleuchtet . Bei Sonnenuntergang fängt
fie zu leuchten an, mit dem Sonnenaufgang löſcht fie ihre Gas flamme
von ſelbſt aus. *

— Turin, 15. Mai. Die „Croce die Savoja“ meldet gerüchts=
weiſe, daß Sardinien mit Rom über ein Konkordat unterhandle, und daß
die Erzbiſchöfe Franſoni uad Marongin ihre) Poſten wieder einnehmen
ſollen. Ein nener Nuntius fol für Turin ernannt und ein politiſches
Bändaiß zviſchen Rom, Neapel, Piemont und Toskana. mit dem Zwecke,
die Räumung Italiens von den Franzoſen zu erzielen, abgeſchloſſen wer¬
den. Das Blatt ſelbſt und der unterrichtete Theil des Publikums meſſen
übrigens dieſen Meldungen keinen Glauben bei.

— Türkei Eine Raäuberbanbe, 300 Mann ſtark, überſiel in Bi¬
loglia die Kirche während des Gottesdienſtes, beraubte die Frauen des
Halsſchmuckes, der aus Dukaten beſteht , nahm zwölf Madchen in die Ge¬
birge und ermordete mehre Männer, die ſich widerſetzten. n

— Conſtantinopel, 9. Mai. Der neue franzöſiſche Geſandte
Herr v. Laralette iſt hier eingetroffen und von dem Großsezier mit großer
Auszeichnung empfangen worden. Eine ans vier Individuen beſtehende
Falſchmünzercompagnie iſt kürzlich von der Polizei aufgegriffen worden,
man fand bei ihnen zwei Millionen falſcher Piaſter.

— Smyrna, 9. Mai. Die Nationalverſammlung der Juſel Samos
hat, um der tütkiſchen Regierung einen Beweis ihrer Ergebenheit und
der Unterwürfigkeit zu geben, eine Jahresfeier für den 13. Mai ange¬
ordnet. Der hieſige römiſch⸗ katholiſcheErzbiſchof iſt von Sr. Heiligkeit
dem Pabſte mit einer Sendung nach Beirut in Syrien entſendet worden.— Selo, 12 Mai. Die Heu checken haben in Weingebirge furcht¬

bare Ve heerungen angerichtet. Ein Pirat (Seeräuber) hat einem tůrkiſchen
Füſtenfahrzeng kurzlich 10, 000 Piaſter mit Gewalt abgenommen.

re Der jetzt oft im Aufſiande zu Portugal genannte Feldmarſch
Ichann Karl He von Sl er fas Or ber , Dam iſt ei. ..
war ſchon 1816 Major, 1513 Diviſtonsgeneral und hatte ſich alle Grade
auf dem Schlachtfelde erkämpft. Nach dem Frieden wurde er Obergeneral
in Braſilien, kehrte 1822 nach Portugal zurück und wurde gefangen.
Die migueliſtiſche Kontrerevolutlon 1823 befreite ihn, doch blieb er feinen
konſtitutlonellen Grundſätzen treu. Beim Tode Johann VI. erklärte er
ſich zu Gunſten der Regentin und wurde Kriegsminiſter, nahm jedoch
1827 feinen. Abſchied und ging nach England; doch ſchon im folgenden
Jahre, als ſich Oporto gegen Don Miguel erhob, kehrte er mit Pal¬
mells zurück, fuchte 1829 vergeblich Terceira zu gewinnen und flüchtete
nochmals nach Frankreich. Dem Kaiſer Don Pedro anhängig , befehligte
er 1833 und 1834 die konſtitutionelle Armee, beſiegte Don Miguel und
Don Carlos, wurde Keiegsminiſter und ſpäter Mitglied des Staatsta¬
thes. Spater Rand er oft für die Königin ein, namentlich in den Jahren1846— 47, wo er die Jaſurgenten bei Torres Vedras ſchlug, und wahre
ſcheinlich den Aufſtand bekämpft haben würde, wenn nicht England den»
ſelben Vorſchud geleiſtet Hätte,

a. Ble geſammte Reiterei des Fürſten von Schaumburg-Lippe be¬

ſteht aus 3, ſage drei rothen Huſaren, die zuſammen nur ein Pferd be¬

ſitzen, in deſſen Gebrauch ſie ſich bruderlich theilen, indem fie es abwech¬
ſeinb jeder einen Tag in Benutzung haben, während dem die beiden an¬
deren zu Fuß gehen.* Kürzlich fand in Peſth eine ſeltſam Wette ſtatt. Einer Der
erſten Kochkünſtler, deſſen Eegeugniſſe aus dem höheren Gebiete der Ga¬
ſtronomie (Feiaſchmeckerei) ſich der ſchmeichelhafteſten Anerkennung erfreuen,
vermaß ſich in einem Kreis von Freunden, wo von der Saumſceligkeit
der Wirthshausköchinnen bie Rede war: in drei und einer halben Minute
ein Huhn zu ſchlachten , zu rupfen, zu backen und zu verzehren! Die
Auweſenden hielten es für eincn Scherz; die Wette ward eingegangen
und gewonnen. Ein Topf ſtedenden Waſers, ein Meſſer, die zum Backen
noͤthige Zuthat, eine Pfanne helßen Schmalſes und ein anderer Topf
kalten Waſſers zu gleicher Zeit in Bereitſchaft gehalten, genügten dem

Kochkünfiler. Schneller als wir es ſchreiben können, riß er einem Höhn¬
chen den Kopf ab, tauchte es in ein ſo heißes Waſſer, daß die Federn
herabgeſtreift werden konnten, zerſchnitt es in vier Theile, wickelte dieſel¬

ben kunſtgerecht ein, legte fie in das heiße Schmalz, von da ſchnell ins
kalte Waſſer und ehe vlerthalb Minuten vergingen , war das Huhn zu

Plakate angeſchlagen ſeien, welche zu einer großen Revolution in London ] feinen Vätern verſammelt.
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enilletan.
2. J 2 So gewiß, als Euer Knabe wieder geſund iſt, deſſen Tod einen TheilKapitän Sanſing 8 Erlebniſſe. der Bedingung aufgehoben hätte!“ erwiederte er kalt.

ͤ

Von Alakie zo. „Schweige, entmenſchter Teufel, und wage nis mehr fo eine Rede!“ ent¬
( Fortſotz mg. | gegnete Julie, deren Muttergefühl in voller Stärke erwachte.

„Ich wollte ja nur die Gewißheit meines Schwures damit baewelſen;* ant.Dieſe Idee wirkte oft fo ſtark auf ſte, vaß es oft geſchah, wo ſie die Kinder | mwortete Banco, und ſchnell änderte er fetnen Ton, in den Beforgten Freund ſichgar nicht ſehen wollte! Ihre größte Sehnſucht , nachdem Karl geneſen war, warnoch Banco, der, wie wir wiſſen, noch bei John zurückgeblleßen , und dann, .

|
;

;

umwandelnd und ſprach der unglücklichen Julie Muth und Troſt ein.
Aber längſt ſchon hörte fie ihn nicht. In alle Qualen des Schmtrzes veraum nachzuſehen, auf eine entfernte Pflanzung gegangen war. Jetzt hatte er Zeit,

feine teufliſchen Pläne zu machen. Er war auch bald im Nenen. Julie wollte er
funken, klang nur die Stimme ihrer Liebe in ver empörten Bruſt.

(Fortſetzung folgt.)fo weit bringen, daß fe. ſelbſt ihre Kinder in wůthender Raſerei ermorden ſollte. · · ᷣ —TaBHiezu brauchte er nichts, als ihr oft zu wiederholen: John wird und darf keineWitwe mit Kindern Heiraten. Er erreichte zwei Vortheil. Eiſtens wurde Jull¬ Bei Sallmayer & Comp. in Wien, Karnthnerſtraße Nr. 1044,dem Kapitän naturlich verhaßt, wenn fle den ſchrecklichen Mord begehen würde, iſt inKommiſſion erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :und von einer Verbindung mit ihr keine Rede; zweitens war Banco ſeltſt von Derden Kindern befreit, denn er ſchmeichelte ſich mit der Hoffaung, Julie werde, ;
2wenn ſie alle g. Wnſche nicht erfüllt ſehen würde, ihm n San reichen und / wohlerfahrene und ſachkundige Kaufmannes war auch dem Unmenſchen lieber: er bekomme eine kinderloſe Witwe. Jetzt in feinem Wirkurgskreiſe am Komptoir, im Magazin und im Verkaufs.erwog er, wie er ſich an John ſelbſt rächen könne. Denn er konnte eg ihm nicht

|
genölse Sin kurzgefaßtes Unterrichtsbuch in den angewandten Handels.vergeben , daß er Julien geliebt hatte. — Schreckliche Rache, den Tod ſchwur wiſſenſchaften, für Al, die ſich dem Fortſchtitte der Zeit gemäß in ihrener ihm, daß er ſich erkühnt, nach Julien zu verlangen, die doch Banco als ſeine

| Berufkenntaiſſen ſchnell und gründlich ausbilden wollen. Sanz neu mit Ruͤck¬aBraut betrachtet hatte, ſeit des Herrn Tode. So brütete Banco über feinen Plä⸗ ſicht auf das praktiſche Bedürfniß im taglichen Verkehr bearbeitetnen und nahm endlich den Rückweg zu Julien. — uLange Zelt war ſchon verſtrichen und Julle nahm ihrt Zuflucht zu den Zau⸗ Joſeph Alois Ditſcheiner ,det künſten eines alten, im nahen —— wohnenden Weide, die im Rufe Vice-Direktor und Proſeſſer an der Gremial-Handelsſchule .. die Sutunſt n, u Tonnen. Zu mer zeigte ihr der Sptegel den Ka . Schlüſſel zur Buchhaltung. gr. 8. In Umſchlag broſch. AS kr. CM.pitän mit einen Herzen voll Liebe, aber ſtets erblickte Re auch eine ungeheure Inhalts- Verzeichniß.2Gner. Av n, uf x. mein werden
€ Deinen ‘ Lügen | Erſte Abtheilung. Vorbereitungslehre . 1. Begriff, Zweck und Nothwendigkeit deszum Trotz rief fie, als fie ſich eines Abends in ihr Simmer mit der häßlichen Buchhhaltens. 2. Gefetzliche Beſtimmungen. Staͤmpelvorſchriſten. 3. Arten oder Metho—¬Alten eingeſchloſſen hatte und der Spiegel das ſelbe wie gewöhnlich gezeigt hatte. den — . 4, Allgemeine Grundſätze bei Formirung der .Dennoch ! dennoch! muß er mein werden!“ uhr ſte fort, wild den Spiegel von 5. und 6. Von den Handlungsbüchern und deren Schema’s,— Zweite Abthei ung.ſich OHNE

ö ; , .
Aueführungslehre ., Erſter Abſchnitt. Die eſnfa che Buchhaltung nach derl kontrolirenden Methode. 1. Von den Büchern der einfachen Buchhaltung, ihrer Einrich¬

? 3 # band ö J r c e { tung, ihrer„Da hüthet Euch vor falſchen Freunden 1* warnte das Mütterlein, mit auf- tung und Führung. a) Grün d- oder Haupt bü che r. Bom Gonto mio, Gonto suogehobenem Finger und bereitete ſich vor, ihre Gtrůäthſchaften zuſammenzupacken , und Conto per Diversi. b) Hilfs⸗ oder Neben bücher. Von den Buchungs⸗Bilan¬als mit einem Male Maͤnnerſchritie auf der Flur erſchallten und — Banco ge⸗ en oder Monat⸗Auszügen. Das Foltiren (Paginiren ) und die Berufung auf dieJ .
x . Folien. Das Transportiren oder Uebertrag en. Von der Buchung zweifelhaf¬

meldet wurde. Ditſer trat ein und als er die Alte erblickte, {ah er fle bedeutung · ter Forderungen. 2. Bom Büch erab ſch lu ffe, dem In ventarium und der Bisvoll an und winkte ihr ſich zu entfernen . Da fie an ihm vor beiging f˖flüäſterte ſte Tan z. Zweiter Abſchnitt. Die doppelte Bu chhaltung nach ihren Eigen¬leiſe: „Fuer Taͤubchen {ft noch immer fo traurig ; es grämt fich gar ſehr!“ — thümlichkeiten. Begriff der Doppik Weſen der doppelten Methode. Von den Conti,Banco ſah ſie an und winkte btjahend . Mit hochklopfendem Herzen, Gluth und * ** — Sa chen Conti. Von den a nel ungs büchern und ihrerK
0fe Fang

T9 330le 300 eine Syage“ |

ann
ar an art Bee Ser Neri,Durgführung2 1 0 r 1 22 ? * * ß + .

an ihn. Banco weidete ſich einige Zeit gleichfalls ſchweigend an ihrer Pein. Dann eines einmonathichen Geſchäftshetrie bes in einer Handlung alk ingrosso.erzählte er gleichgiltig , daß es jetzt leer ſel auf der Melerei John's, daß auch Herr 1. Memorial oder Ge ſchäft plan, Geſchäſtsbegründung und Führung (72Tagy mit feiner Tochter abgerelſt ſei und Sohn ſelbſt den ganzen Tag nichts thue, Buchungspoſten). 2. Anleitung zur Verbuchung der Wemor ialpoſten a) n a che in fa¬als Wild hetzen und in den Wäldern irren. „Es mag ihm wohl zu Hauſe nicht 5 3. Anleitung zur Verbuchung der Memorialpoſten h) n a ch do p¬N ö ⸗ ; ? 1.0 de. 4. Nechnungs ⸗Auflöſungen zu den Memorialpoſten mit kurzen
ſonderlich behagen und er mag auch wohl noch anderes ſich aus dem Kopfe z Erklärungen. 5. Abzufaſſende Briefe und Aufſatze hierzu. Vierter Abſchnitt. Bu¬ſchlagen haben. Er mag noch viele andere Grillen zu vertreiben haben, die gewifft chung sarten bei einzelnen G eſchäftszweig en. 1. Bei Detail- oderunvorſichtige Schwüre und ſchöne Augen in ihm erzeugten“ fuhr Banco fort. Klein handlungen . 2. Bei Geſellſchafts⸗Handlungen . 3. Bei Partizipations⸗ oder Kom¬„Dies werden die armen Hirſche ſchwer zu empfinden haben.“ , Bel OEM fTon6« ober Ronfgnafions-Gefdhäften, s. Bei Spebie„Kelche Sc wine weiche Augen?“ fragte Julie mit faſt erſtickter Stzmme. — . ö und oöne Niederlage, Funf¬„Sure leuchtenden Augen, ſchöne Julie und der Schwur, den John feiner

ö.

—
M

TR
EE

N
—

ter Abſchnitt. Anleitung zur Abfaffung der Conto⸗Correnks. 1.Form der Conto⸗Corrents. 2. Arten der Zinſenrechnung a) mit rothen Zinſen, h) mit— —
—

—

Mutter geleiſtet hat, nie eine Witwe mit Kindern zu heiraten. Und da diefeg nun Epochen, C nach der Scala. Formulare hierzu Nr. 1 A 7.unglůcklicher Welſe bei Cach zuſammentrifft und John ein Mann von Wort {ft Der allgemeine Wunſch nach einer kurzgefaßten und doch vollſtandigen Ansund Ihr ihn vielleicht überdies beleidigt haßt, fo —“ leitung zur Buchhaltung, woraus ſich Jene, denen es an Zeit und Mitteln fehlt,Haltet ein! Banco, Ihr tödtet mich 1 um ſich größere Werke anzuſchaffen , ſchnell und gründlich unterrichten können,„So,“ fuhr jener ohne ſich ſtören zu laſſen fort, „wird wohl endlich die und die deßhalb vielfach an mich ergangenen Aufforderungen, haben mich zurUebrrredungskunſt feines Vaters und der Glanz gewiſſer blauer Augen einen Weg Herausgabe des gegenwärtigen Bändchens veranlaßt, dem ich bei günſtiger Auf¬zu feinem Herzen finden, und jenes Tängft gewünſchte Ehe band ſchließen .“ nahme bald mehrere über die übrigen pra ktiſch unentbehrlichenEinem Steinbilde hnlich hatte Julie dieſe lebten Worte gehört. Sie haſchte Gegen ſtände ves kau fmännifchen W iſſens folgen laſſen, und fonach Luft, es war ihr, als wolle der Schmerz ihre Bruſt ſprengen. Krampf» den Handelshefliſſenen, die ſich ihren Beruf auszubilden oder zu ertüchtigen wün¬haſt preßte ſie ihre Hand auf das Herz, griff nach Banco's Röichter und frage ſchen, hierzu die belligſte Gelegenheit an die Hand geben werde.ARdumpf: „Iſt dies auch alles gewiß, Banco?
|
BE Der Berfaſſer.

Wiener Bärsenbericht vor 20, Mal 4854, ö Kr· EIER
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